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DARMSTADT (ono). Unbe-
kannte haben in der Nacht zu
Sonntag laut Polizei an mehre-
ren Stellen Nazisymbole und
rechte Parolen gesprüht. Betrof-
fen waren unter anderem Haus-
wände, Bänke und Autos in der
Kasino- und der Parcusstraße,
außerdem die Elenorenschule
in der Julius-Reiber-Straße. Bei

den zum Teil einige Meter gro-
ßen Schriftzügen fanden sich
auch Graffiti mit Fußballbezug.
Benutzt wurde giftgrüne und
schwarze Farbe. Den Schaden
schätzt die Polizei auf mehrere
tausend Euro. Hinweise auf
verdächtige Personen nimmt
die Kriminalpolizei unter Tele-
fon 06151-9690 entgegen.

Unbekannte sprühen Naziparolen

Datenpanne beim IS:
Telefonnummer,
Blutgruppe, Märty-

rer-Motivation – 22000
Dschihadisten sind jetzt so
gläsern wie ein Schneewitt-
chensarg. All diese sensiblen
Daten in den Händen westli-
cher Geheimdienste? Das ist
natürlich ein Skandal!

Nicht auszudenken, wel-
chen Schabernack man da-
mit treiben kann. Kriegt der
arme Terrorist jetzt unge-
wollt personalisierte Rabatt-
Newsletter für Kalaschni-
kows? Handgranaten-Cou-
pons, kaufen Sie vier zum
Preis von zwei? Gar: Eine

Flut von Werbeprospekten
für Miles and More ihrer
Lieblingsfluggesellschaft?

Facebook überlegt schon,
ob es eigens für diese neu
gewonnene Zielgruppe die
Funktion „Ungläubige in dei-
ner Nähe“ einrichten soll.
Für den praktischen Terroris-
mus im Alltag.

Nur bei einem könnten
die Dschihadisten wirklich
profitieren, dass auch sie
endlich mal aus dem Unter-
grund raus dürfen: Payback-
punkte sollen nun auch in
paradiesische Jungfrauen
eingelöst werden können.
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Payback
Von Janka Holitzka

DARMSTADT. Im Zeichen der
Lilien und der Toleranz lockte
das Festival „Fußball ist an-
ders“ das ganze Wochenende
hindurch ins Justus-Liebig-
Haus und andere Orte in
Darmstadt. Ausgerichtet von
der Fan- und Förderabteilung
des SV Darmstadt 98, haben
rund hundert Ehrenamtliche
ein höchst vielfältiges Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Aufstiegsfreudentaumel im
Böllenfalltorstadion: Spieler
werfen sich ergriffen auf den
Rasen, Fans fallen sich schrei-
end in die Arme, rennen mit ge-
reckten Fäusten auf das Spiel-
feld, schneiden sich Rasenstü-
cke raus, Lilienfahnen wehen,
Tränen fließen, Körper hüpfen
hoch und Herzen höher. „S-V-
Dehe“, posaunt ein kleines
Mädchen den Lilienruf durch
ein Megafon – „wie süß“, ent-
fährt es einer Zuschauerin.

Die Emotionen flirren spür-
bar durch den Saal am Samstag
im Justus-Liebig-Haus bei der
Filmvorführung im Rahmen des
dreitägigen Lilien-Festivals
„Fußball ist anders“, ausgerich-
tet von der Fan- und Förderab-
teilung des SV Darmstadt 98
und finanziell unterstützt vom
„Pool zur Förderung innovati-
ver Fußball- und Fankultur“
(„Pfiff“) der Deutschen Fußball
Liga (DFL). Es ist bundesweit
das zweite Festival dieser Art.

Hundert
ehrenamtliche Helfer

Eindruck hinterlassen dabei
nicht nur die Impressionen aus
den Filmen über den Verein
und seinen kometenhaften Auf-
stieg: Es ist enorm, was mithilfe
von rund hundert ehrenamtli-
chen Helfern auf die Beine ge-
stellt wurde. Ob Lesungen, Bas-
telaktionen, Infostände oder
Fotoausstellungen im Justus-

Liebig-Haus, Partys mit Bands
und DJs in der Krone, Stadt-
oder Stadionführungen: Das ge-
samte Wochenende stand viel-
fältig bunt und blau-weiß im
Zeichen der Lilien, des Fußballs
und der Fans.

„Mama, ich hol‘ mir das
da“, ruft Moritz und greift be-
geistert zu einem Stoffmonster
in Blau-Weiß inklusive Lilien-
schal. Da hat Mutter Sabine,
Fan seit dem Teenageralter, be-
reits beide Hände voll anderer
Devotionalien, die es am Stand
der Caritas zu erstehen gibt. Ex-
tra für das Festival haben Klien-
ten gemeindepsychologischer
Zentren im Rahmen eines Be-

schäftigungsprojekts diverse Li-
lienartikel gefertigt, und die er-
freuen sich großer Beliebtheit –
von Schlüsselanhängern und
Tragetaschen bis hin zum In-
sektenhotel oder schokosüßen
„Pralilien“.

„Such’ dir eine aus“, fordert
Ute Sporck ihren Mann Roland
Herling am Stand daneben auf,
wo die Nieder-Ramstädter Dia-
konie eine neue Edition Lilien-
tassen vorstellt. Ein Hingucker
ist vor allem die mit Marco Sai-
lers vollbärtigen Konterfei. „Die
Fankultur hat sich sehr verän-
dert“, stellt Herling fest, seit
mehr als 50 Jahren SVD-Fan,
und findet das gar nicht nega-

tiv. Die Stimmung im Stadion
sei ganz anders. „Es belebt die
Stadt auch vor Spielen“, wirft
seine Frau ein, „überall die Leu-
te, die in Blau-Weiß rumlau-
fen.“

Aurora DeMeehl als
Stadtführerin

Das trifft mittlerweile auch
auf Aurora DeMeehl zu. Darm-
stadts stets stilsichere Travestie-
exzellenz hat sich als Stadtfüh-
rerin für ihre Tour hoch zum
Stadion passend in Schale ge-
schmissen: Über dem prallen
Kunstbusen spannt ein blaues
Vereinstrikot, dazu Perlenkette

und Minirock in weiß. Dabei
steht Fußball für sie gar nicht
so im Zentrum. „Mich interes-
siert eher der Trikottausch“,
witzelt sie augenzwinkernd.
Aber Scherz beiseite: „Die Li-
lien sind einfach was, was nach
Darmstadt gehört.“ Und für Flo
Schneider gehört dazu auch
eine Haltung „gegen jede Art
von Diskriminierung“, wie der
stellvertretende Leiter der Fan-
und Förderabteilung des SV
Darmstadt 98 mit Blick auf das
Festivalmotto „Fußball ist an-
ders“ betont. Dabei unter-
streicht er auch die integrative
Kraft des Mannschaftssports.
Nicht ohne Grund sind bei der
Veranstaltung diverse Initiati-
ven vertreten, wie die über De-
pression aufklärende Robert-
Enke-Stiftung oder Vertreter des
Blindenfußballs.

Zu verdanken ist das auch
dem guten Kontakt der Darm-
stadt-Fans zu denen des FC St.
Pauli, die voriges Jahr ein sol-
ches Festival in Hamburg aus-
gerichtet haben und nun im
Gegenzug bei dem in Darm-
stadt dabei sind. „Da haben wir
gedacht, tolle Idee, da können
wir mal zeigen, was für eine
tolle Fanszene und Kultur wir
hier haben“, sagt Schneider.

FANKULTUR Anhänger des SV Darmstadt 98 feiern drei Tage unter dem Motto „Fußball ist anders“

Zum Fest gibt es „Pralilien“
VON ALEXANDRAWELSCH

(lex). Seit 2014 gibt es den „Pool
zur Förderung innovativer Fuß-
ball- und Fankultur“ („Pfiff“), mit
dem die Deutsche Fußball-Liga
(DFL) Aktivitäten für Toleranz Seit
2014 gibt es den „Pool zur Förde-
rung innovativer Fußball- und Fan-
kultur“ („Pfiff“), mit dem die
Deutsche Fußball-Liga (DFL) Akti-
vitäten für Toleranz und die Stär-
kung zivilgesellschaftlichen Enga-
gements und Impulse zurWeiter-

entwicklung einer positiven Fuß-
ball- und Fankultur fördern will.
Die durch Pfiff finanziell unter-
stützten Aktivitäten sollen laut
den Förderrichtlinien dazu die-
nen, „den wiederkehrenden und
tendenziell einseitigen öffentli-
chen Diskurs über Gewalt und
Fußball zu versachlichen sowie
bedenklichen Entwicklungen ent-
gegen zu wirken“.
Gefördert von Pfiff, hat der FC St.

Pauli im Mai 2015 im Hamburger
Millerntor-Stadion das Gegenge-
raden-Festival „Fußball und Lie-
be“ veranstaltet, das Pate für das
nun ebenfalls vom Pfiff-Pro-
gramm bezuschusste Festival in
Darmstadt stand.
EineWiederholung ist nicht ge-
plant, die Pfiff-Förderung soll viel-
mehr imWechsel anderen Fuß-
ballvereinen zugute kommen und
die Stärkung zivilgesellschaftli-

chen Engagements und Impulse
zurWeiterentwicklung einer posi-
tiven Fußball- und Fankultur för-
dern will. Die durch Pfiff finanziell
unterstützten Aktivitäten sollen
laut den Förderrichtlinien dazu
dienen, „den wiederkehrenden,
tendenziell einseitigen öffentli-
chen Diskurs über Gewalt und
Fußball zu versachlichen sowie
bedenklichen Entwicklungen ent-
gegen zu wirken“.

„Pfiff“ – Aktivitäten zur Toleranz
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Sport baut Brücken: Therapeutische Einrichtungen boten beim Fußballfest im Justus-Liebig-Haus selbstgefertigte Fanartikel wie „Pralilien“ und Li-
lientassen an. Im Bild freut sich darüber Michael Nax von der Fan- und Förderabteilung des SV Darmstadt 98. FOTO: ANDRÉ HIRTZ

DARMSTADT (e). Die Stadt
Darmstadt gibt in einer Pres-
semitteilung Auskunft über
die Öffnungszeiten ihrer Ein-
richtungen über die Oster-
feiertage.

Das Museum Künstlerkolo-
nie und der Museumsshop blei-
ben am Karfreitag, 25. März,
geschlossen. Am Samstag, 26.
März, Ostersonntag, 27. März,
und Ostermontag, 28. März, ist
das Museum Künstlerkolonie
sowie der Museumsshop von 11
Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Der Zoo Vivarium kann
über die Osterfeiertage von 9
bis 18 Uhr besucht werden,
Kassenschluss ist um 17 Uhr.
Das Nordbad hat am Karfreitag
geschlossen. Am Samstag ist

das Bad von 8 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet sowie am Ostersonn-
tag und am Ostermontag von 8
Uhr bis 15 Uhr.

Das Bezirksbad Bessungen
bleibt am Karfreitag und am Os-
termontag geschlossen. Geöff-
net hat das Bad am Samstag
von 8 Uhr bis 19 Uhr und am
Ostersonntag von 8 Uhr bis 15
Uhr.

Die Stadtbibliothek im Jus-
tus-Liebig-Haus und die Stadt-
teilbibliotheken Eberstadt und
Kranichstein bleiben am Kar-
freitag, am Ostersamstag und
am Ostermontag geschlossen.

Der Bücherbus bleibt wäh-
rend der Osterferien, vom 29.
März bis 8. April, in der Garage.
Die Rückgabefristen wurden
entsprechend angepasst.

ÖFFNUNGSZEITEN Städtische Einrichtungen
über Ostern teilweise geschlossen

Bücherbus bleibt
in der Garage

− Anzeige −

Autohaus Brass Darmstadt GmbH & Co. KG
Kasinostr. 62
64293 Darmstadt
www.brass-gruppe.de

weitere Brass Betriebe:
Dieburg, Groß-Umstadt,
Höchst/Odenw., Michelstadt,
Pfungstadt Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Monatliche Rate 139,– €1
Monatliche Rate 169,– €1

MEHR AUSSTATTUNG FÜRWENIGER
GELD GEHT NICHT: MTL. AB 139,– €1

DER ASTRA SPORTSTOURER
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
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KUN
DEN 80 kW (110 PS), Diesel, Metallic, Klimaautomatik, LM-Räder,

Einparkhilfe, Tempomat, Radio Navi 650Westeuropamit
Bluetooth und USB-Schnittstelle, BC, Teilleider, Lenkrad- und
Sitzheizung, autom. Abblendlicht, LED-Tagfahrlicht, el. FH,
NSW, el. Parkbremse, Zentralverriegelungmit Funk u. v. m.

UVP2 23.798,– €
Laufzeit 15.000 km/Jahr 36 Monate
Effektiver Jahreszins3 3,99%
Anzahlung (= LNK) 643,– €

88 kW (120 PS), Turbo, Metallic, Klimaanlage, LM-Räder, Sitz-
heizung, Radio CD 400, Tempomat, Tagfahrlicht, el. beheizbare
Außenspiegel, Reifendruck-Kontrollsystem, Bordcomputer,
elektrische Fensterheber, Parkpilot, Lederlenkrad, Zentralver-
riegelungmit Funk u. v. m.

UVP2 22.037,– €
Laufzeit 15.000 km/Jahr 36 Monate
Effektiver Jahreszins3 3,99%
Anzahlung (= LNK) 643,– €

ASTRA ST STYLE, 1.4 L, inkl. Navi ASTRA ST STYLE, 1.6 L, inkl. Navi

1Ein Leasingangebot der Brass Carlease GmbH & Co. KG, Würzburger Straße 1, 63739 Aschaffenburg, für die das Autohaus Brass als ungebundener
Vertreter tätig ist.

2UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers inklusive Überführungskosten, Aufbereitungskosten, Zulassungspaket und voller Tank.
3 Effektiver Jahreszins = Sollzinssatz (gebunden) p.a.
Auch andere Motorisierungen und Ausstattungen sind lieferbar. Nur solange Vorrat reicht. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km innerorts: 3,9 – 7,5 · außerorts: 3,5 – 4,9 · kombiniert: 3,7 – 5,9
CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 97 – 138 · Effizienzklasse: C – A+

Alle Preise verstehen sich zuzüglich MwSt. Nur solange Vorrat reicht.




